
nun s c ^ V a h l . , wie sie in K o € h ' & 
Synopsis ed. I L beschrieben ist, darzustellen. Es Anden sich hier 
aber so vielfache Uebergangsformen, dass die PAanze, wie sie hier 
erscheint, kaum ais Varietät von F . #HMM% getrennt werden kann. 
Ob es sich mit der Vahloschen PAanze auch so verhält, kann ich 
aus Mangel an Originalexemplaren nicht bestimmea. 

Meran. B a m b e r g e r . 

P#4oc%fpMS ^ c e o ^ a ^ unö^ D ^ y M a o ^ M ^ C^rcova^^^M sind 
zwei fernere Beispiele phauerorgamischer Gewächse, deren Blätter 
an d er S p i t z e noch fortwachsen, während ihre Basis bereits völlig 
ausgebildet erscheint; bei 0^ocar/?M^ glaube ich Aehnli-
ches bemerkt zu haben, auch bei den Cycadeen und Droseraceen, 
welche in der Knospe bekanntlich der Länge nach zusammengerollte 
Blätter besitzen, scheint die Spitze der zuletzt entwickelte Theil des 
Biattes zusein. L i n k ? s Versuch, die Blätter ^er Cycadeen für 
Zweige mit begrenzter Entwicklung auszugeben, hat sich keines 
Beifalls zu erfreuen gehabt. 

Cf. Flora lS52.no. 41. 
Dr. G W a l p e r s 

P e r s o n a 1 - N o t i z e n. 

Prof. P a r i a t o r e in Florenz hat von dem Grossherzog von 
Toskana den St Stephansorden erhalten, mit welchem die Erhebung 
in den Adelstand Verbunden ist. 

Am 12. März d. J . starb zu Braunschweig im 82. Lebensjahre 
der Professor Dr. A F. W i e g m a n n , früher Apotheker daselbst, 
bekannt durch seine Versuche über die Bastarderzeugung im PAan-
zenreiche, sowie als Verfasser mehrerer Preisschriften theils über 
diesen, theils über andere botanische Gegenstände. 

Am 27. MKrz starb zu München, nachdem er mehrere Wochen 
!ang an einem NervenAeber krank gelegen, an den Folgen einer 
Herzlähmung der k Regierungs- und Forstrath y. S p i t z e l , tief be
trauert von seinen Fachgenossen und von Allen, dje seinen biedern 
Charakter kennen zu lernen nnd seine Gemüthlichkeit im Umgänge 
zu geniessen Gelegenheit hatten. Sein Tod ist ein grosser Verlust 
sowohl für das Forstfach, als auch für die botanische Untersuchung 
Bayerns, für die er sich lebhaft interessirte, so wie für Alles, was 
auf Botanik Bezug hat, der er mit besonderer- yprMebe. ;von ;j,e!̂ er 
zügethan war und die er durch mehrfache Entdeckungen bereicherte. 
Seinem Namen sichert die Or<?7̂ # ein bleibendes Andenken. 
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